
Ablauf

17.30   Begrüssung: Prof. Dr. Xaver Büeler, 
Rektor der Hochschule Luzern – 
Wirtschaft

17.40   Einleitung: Dr. Erwin Carigiet, 
Vorstandsmitglied SVSP

17.55   Inputreferat 1: Dr. Oliver Bieri, 
INTERFACE, und Caroline Knupfer, 
SKOS/SVSP

18.10   Inputreferat 2: Regierungsrat Peter 
Gomm, Vorsteher des Departements 
des Innern des Kantons Solothurn

18.25   Podiumsdiskussion «EL für Familien 
– Wunschdenken oder Notwendig-
keit?» mit Dr. Oliver Bieri, Regierungs-
rat Peter Gomm, Regierungsrat Guido 
Graf (Vorsteher des Gesundheits- und 
Sozialdepartements des Kantons 
Luzern), Caroline Knupfer, Prof. Dr. h.c. 
Jürg Krummenacher (Präsident der 
Eidgenössischen Kommission für Fami-
lienfragen; Leiter Interdisziplinärer 
Schwerpunkt Sozialversicherungen und 
gesellschaftliche Sicherheit der Hoch-
schule Luzern) und Nationalrat Dr. Reto 
Wehrli (SGK-N). Podiumsleitung: 
Andreas Dummermuth, Geschäfts-
leiter Ausgleichskasse/IV-Stelle Schwyz 
und Vizepräsident SVSP.

19.00  Diskussion mit dem Publikum

19.20   Schlusswort: Prof. Peter Mösch Payot,
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit

19.30  Apéro

Die Schweizerische Vereinigung für Sozialpolitik (SVSP), die Hochschule Luzern 
(Teilschulen Soziale Arbeit und Wirtschaft) sowie das Luzerner Forum für Sozialver-
sicherungen und Soziale Sicherheit laden Sie ein zur öffentlichen Veranstaltung 
vom

Dienstag, 27. April 2010, 17.30 bis 19.30 Uhr, anschl. Apéro 
Hochschule Luzern – Wirtschaft, Zentralstrasse 9, 
Hans-Lütolf-Auditorium (1. Stock), direkt beim Bahnhof Luzern

Seit Mitte der 1990er-Jahre stehen Ergänzungsleistungen für einkommens-
schwache Familien auf der sozial- und familienpolitischen Agenda der Schweiz. 
Die Idee der Familien-EL geht auf den Kanton Tessin zurück, der damit seit 1997 
das Problem der Familienarmut entschärfen kann. Der Kanton Solothurn hat 
die Einführung dieses Instruments im Mai 2009 beschlossen. In verschiedenen 
Kantonen sind Gesetzesvorlagen geplant oder befinden sich im parlamentarischen 
Prozess. Dagegen sind Projekte auf Bundesebene sowie in andern Kantonen 
sistiert oder gestoppt worden.

Die Veranstaltung verfolgt das Ziel, die Teilnehmenden über Konzepte 
und Ergebnisse zu informieren und ein Forum für die Debatte des Instruments 
Familien-EL zu bieten.

Bitte melden Sie sich bis am 20. April 2010 per E-Mail an bei 
eveline.amrhyn@hslu.ch.

Vorabendveranstaltung

Ergänzungsleistungen 
für Familien: 
Wunschdenken oder 
Notwendigkeit?

Organisationskomitee:
Christoph Buerkli, 041 228 41 50, christoph.buerkli@hslu.ch
Andreas Dummermuth, 041 819 04 10, andreas.dummermuth@aksz.ch
Rolf Kurath, 079 401 62 58, rolf.kurath@luzerner-forum.ch
Peter Mösch Payot, 041 367 48 85, peter.moesch@hslu.ch


